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Mein Here, 


Ch erinnere mich / daß als derſelbe von wegen Ihrer Hoheit 
deß Printzens von Oranien juͤnnſthin nacher Holland gieng / 
und bey ſolcher Gelegenheit mir die Ehre gab / und mich be⸗ 
voter / er ſich vernehmen laſſen / wie ihme ſehr lieb ſeyn ſollte / wann ihs 
me von der anjetzo obhandenen groſſen und unvergleichlichen Revola⸗ 
tion dieſer Koͤnigreiche jebesmals die friſcheſte Nachricht gegeben 
werden moͤchte. Zu ſchuldiger Folge nun / und zu Bezeigung meines 
gegen demſelben tragenden ehrerbiethigen Reſpects / bediene ich mich 
gegenwaͤrtiger Occafion, und hinterbringe demſelben am erſten eine 
hie erhoͤrte Zeitung / daß nehmlichen drey Koͤnigreiche / zu deren Be⸗ 
ſchützung Anfangs eine Armee von 40000. Mann / und go Kriegs⸗ 
Schiffe parat ſtunden / ohne einigen Schwerprſtreich nunmehro ſeyn 
verlaſſen worden. Ich werde dem Herrn dermalen nur dasjenige 
überſchreiben / was in deß Herrn N. Briefen nicht enthalten iſt. 
Samſtags / den 18. verließ die Koͤnigin ihre Wohnzimmer / und 
begabe ſich in deß Koͤnigs mit dem Vermelden / daß fie die ihrige dem 
Pringen von Wallis / ihrem Sohn / einraumen wollte / welchen fie 
wieder anhero zu bringen befohlen / indeme ſie aus der Erfahrenheit 
uͤberzeigt ware / daß im gantzen Reich kein ſicherer Ort vor ihme / als 
eben die Stadt Londen ſeye / und daß ihr leid waͤre / daß fie dieſes nicht 
allzeit geglaubt haͤtte. Es iſt deme alſo / wie jlingft berichtet worden / 
daß die Flotte nicht ſelbigen in Franckreich ub en wollen / ꝛe. Er 
kam alſo ſelbigen Abend wieder anher / begleitet durch den Mylord 
Douvres. Diejenige Perſonen / ſo von dem Zuſtand der Sachen et⸗ 
was naͤher informirt waren / zweifleten nunmehro nicht / es hatte der 
Koͤnig die gewiſſe Refolurion gefaſt / ſich mit der Flucht zu ſalviren; 
und als Ihre Majeſtaͤt die Koͤnigin darauf den 19. Abends ſich nacher 
Somerſet erhub ſagte einer dem andern heimlich ins Ohr: Dieſes 
heiſt ſoviel / ais Abſcheb genommen. Sie / die Koͤnigin * — 
arau 
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al eine 
u Witthal in eine Barque; Mylord Peterboroug * 
ungen Printzen in den Armen tragend / trat in eine andere / 

und neben ihme Madame Powis, Madame Strickland, Madame Laba- 
die, die Saͤugamme / und noch eine andere Frau. Folgenden Tags 
um 9. Uhr wurde dieſes offenbahr / und eine Stunde hernach brachte 
einer von gedachten Frantzöſiſchen Cavallieren dem Konig die Zei⸗ 
5 tung / daß die Koͤnigin zu Marger glͤcklich arriviret ſeye / und nunmeh⸗ 
f ro auf einem Koͤnigl. Frantzoͤſiſchen Kriegs⸗Schiffe / ſo zu dem Ende 

. allda aufgewartet / fic) embarquiret hatte. . 
x Noch felbigen Morgen / als den 20. diefes lieffe der Koͤnig Ordre 
ergehen / daß alle Officiers von der Armee / den andern Tag darauf / 
oberhalb Windſor (woſelbſt er um ro. Uhr zu ſeyn gedaͤchte) zu Ox- 


g brige ſich einfinden ſolltenz Es war aber nur eine Finte, um das eigent⸗ 
4 liche Vorhaben darunter zu vermaͤntlen / und glaubte maͤnniglich / 
a daß es auf eine Retirade loßgienge / abſonderlich da man verſtand n / 


daß nicht allein die zu Convocation deß Parlaments noch nicht ausge⸗ 
fertigte und abgeſchickte Schreiben zu hinterhalten ſondern auch die 
abg 0 suboten befohlen wurden / ſondern auch ſelbigen 
Tags gar fruͤhe der Paͤbſtliche Nuntius mit so. biß 60. Prieſtern / wie 
auch der Cantzler / und eine groſſe Menge anderer Leute ſich davon N 
emacht hatten. Deß Abends um 7. Uhren / da der Hof in groſſer 
nzahl verſammlet war / kunte man Die Alceration und Beſtuͤrtzung 
vielen im Geſicht anſehen / und war aus allen Dingen ab zunehmen / 
daß es mit Ihrer Mapeſtaͤt aufs letzte gienge. Einige Leute ſagten 
; gegeneinander: Ihr fed gewiß gekommen / um den Koͤnig das letzte⸗ 
mal zu ſehen. Zwiſchen 9. und 10. Uhren / da Ihre Majeſtaͤt die | 
Abendmahlzeit einbrachten / und ich mich in dem Gemach einfande / 
fragte mich der Graf Dumbarton, was ich wol von dieſer Confterna- g 
tion fiir Gedancken hatte? Deme gab ich zur Antwort: Mylord, 
mich bedüͤncket / es ſeye nunn ehr mit der Sache aufs hoͤchſte kommen; 
Allein ihr werdet es beffer wiſſen / als ich / wohin deß Koͤnigs auf Mor⸗ 
gen angeſtellte Reiſe gehe. Darauf ſagte er mir: Mein Herr / ſo 
wahr als Gott lebet / ich weiß nicht daß der Koͤnig weggehet; und was 
noch mehr iſt / ich kan es auch nit glaube; dann / wie follte der Koͤnig uns 
Roͤmiſch⸗Catholiſche verlaſſen / fonder uns etwas davon zu ſagen 1 4 


Als der Koͤnig die Mahlzeit eingenommen / brachte ihine Monk, 
Midleton, gegen 10. Uhren / ein / von denen an den Printzen von Oras 
nien abgeordneten Lords / eingeloffenes Schreiben / worinnen fie eine 
mehrere Hofnung als vorhin gaben / daß Ihre Hoheit ſich in guͤtliche 
Handlung einzuſaſſen nicht ungeneigt waͤren. Hieraufſagte dev Rie 
nig zu ihme: Diß iſt ſehr gut / Mylord; Morgen um. Uhr folledie 
Antwort darauf erfolgen Um 11. Uhren giengen re Majeſtaͤt 
ſchlaffen / und hatte der Hertzog von Northumberland ſe Wacht. Fol⸗ 
genden Tags als geſtern/ wie der Cammerdiener Morgens um Uhr 
den erha tenen Befehl nach in die Königliche Schlafkammergienge⸗ 
und ſich bis an das Bette naͤherte / fande er ſolches aufgedeckt / aber 
niemand drinnen. Bald darnach vernahme man daß der Koͤnig 
um Mitternacht aus des Chiffins Haus in ein Mietſchiff getreten 
und einig und allein mit dem Ritter Eduard Hels und einem Fran- 

oͤſiſchen Cammerdiener / eben den Weg / wie die Koͤnigin / nacher 
aeget genommen / woſelbſten / wie ich berichtet bin / das Schiff PAL 
ſurence genannt / zu ſeinen Dienſten fertig ſtehet. 

Auſſer erſternannten Perſonen / und dem Frantzsſiſchen Ambaſ⸗ 
ſadeur / ſcheinet es nicht / daß ſonſten wer von dieſem Secreto Wiſſen⸗ 
ſchafft gehabt / guch von denen uͤbrigen Catholiſchen ſonſten niemand / 
welche dahero in groͤſter Beſtuͤrtzung ſeynd: aber iſt gew 
daß keinem Proteſtirenden ichtwas davon vertrauet worden. | 
hatte faſt vergeſſen / dem Herrn zu berichten / daß der Konig noch vor⸗ 
hero Abends um 9 Uhr das Sigillum abholen laſſen / und ſelbiges mit 
ſich dee e 
Alnietzo hat man die Herren Richtere und andre Notables zudem 
Lord Major beruffen / alſwo fie von 10. Uhren Vormittags biß 4. 
Abends verſamlet geweſen / da fie ſich dann alles obrigkenlichen Ger 
walt und Authorität unterzoge / und mit Außſchlieſſung der Staats- Se- 
cretarien (als welche nunmehro nichts zu ſiglen haben) die behörige 
Ordres allenthalben geſtellet / und unter andern auch eine Abſchickut 
an den Herrn Printzen von Oranien / fo aus einen Grafen / einen Mar- 
quis, einen Baron und einen Biſcho beſtehet / gethan / um ſeine Ho⸗ 
heit zu erſuchen / ſich ohne allen Bering anheto sa begeben. Auch 
haben fie den Herrn Skelton, den der Konig etliche wenige Tage vor 
ſeiner Abfentirung zum Commendanten des Tour oder Schloſſes gee 
macht / von dar holen laſſen / und felbiges dem Mylord Lucas gu vets 
wahren anvertrauet. Man hat darauf ein und andere Been 
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Urſachen halber an verſchiedene Ort abgereiſet ſeynd. 

Als nun inzwiſchen die Officiers von der Armee ſich zu Orbrige 
eingefunden wurde dem Mylord Feversham ein Schreiben vom Kos 
nig behaͤndiget / (davon die Copie beyge ſchloſſen zu finden) nach Bers 
leſung deſſen / er im Namen der ſaͤmtlichen Officirg einen Brief an 

Ihre Hoheit und durch einen Trompeter abſchickte Des Inn⸗ 

alts / daß nunmehro der eingelangten Koͤniglichen Ordre nach kein 
Krieg mehr waͤre / ein jeder legte die Waffen nieder / und begaͤbe ſich 
nach Hauſe; wie dann auch nachdeme er ihnen wohl / eingebunden / 
bey dem Abzug keine Ungelegenheit und Difordre zu begehen / alſo er⸗ 
folgt / und jeder zu den Seinigen / wohin er gehoͤret / gegangen. Ehe 
gber oberwehnter Trompeter mit dem Brief noch fortgeritten / war 
Mylord Reynalahh im Namen des gantzen Lagers ſchon voraus gan⸗ 
gen / um Seine Hoheit zu erſuchen ſelbiges unter ſein Commando zu 
nehmen / geſtalten dann einige Officiers ihre unterhabende Mann⸗ 
ſchafft in Corpore, gleich wie Sr, Jean Laniere gethan / höͤchſtgedachtem 


Putzen zugefuͤhret / und die andere ſich wieder zuruͤck begeben. Dies 


Mittag haben die a en fo die Waffen / niedergelegt gehabt / 


vor den Printzen wiederum ergrif⸗ 


und ſi f N 
fen / und deſſen Namen mit groſſen Frolocken überall ausgeruffen ete. 
Was recht Wunderwuͤrdig iſt / und gleichſam GOttes Schickung 
daraus abzunehmen / iſt / daß nicht ein emiger Proteftant ſich gefun⸗ 
den / welcher nicht die Ankunft des Printzen von Oranien als ſein — 
ſtes Heul und Woblfartpgehalten; und wurde das geſamte Lager 
verwichenen Sonn⸗ und Montag bereits zu ihme uͤbergangen ſeyn / 
wann nicht gedachter Mylord Feversham ſelbiges davon abgehalten 
haͤtte / mit dieſen Worten: Meſſieurs, es hat ja nicht mehr die Mei⸗ 
nung / als ob man mit dem Printzen von Oranien ſchlagen wolte / ſon⸗ 
dern es ſeynd die Commiflarii der Friedenshandlung halber zu ihm ges 
fand worden; Ihr werdet noch heute die Refolarion davon hoͤren; 
g duldet euch in G Ottes Namen nur noch fo lange / und bleibet in eu⸗ 
ten Quartieren ru 57 ; 
Obwohlen ich zwahr etwas lange geweſen bin / fo habe doch 
nicht einmal den vierten Theil der wunderlichen Begebenheiten / wie 
ich batts thun ſollen / uberſchreiben koͤnnen; verhoffe jedoch der rahe 
er 
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gewiſſe Anstalten verfüge; Inmaſſ udann die Mylords 
Pembrock, Veymouth , Culpeper und Ely heute um 9. Uhren dieſer 
t : 
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Iz S find die Sachen nunmeh ro zu ſolcher Extremitaͤt ge? 
E bonn. daß ich genoͤthiget worden die Koͤnigin nebſt 


bequemen moͤgen. Ich hatte zwar das Vertrauen zu meinen 


Seoolchem nach iff nichts mehr übrig / als daß fo wohl E. 
bd. als denen dbrigen Dfficiss und Soldaten / 8 us 
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werde keinen Verdruß darob ſchopffen / ſondern glauben / daß ich be ⸗ 
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ler ſeits ſolche Treue / wormit fie mir beygethan 


ſeynd treu geweſe ſage / in Hoffnung fi 
Tre N geweſen / forthin 
behalten werden. Ich meines Theils / ob ich (chon nicht verlan⸗ 
ge/ daß Ihr Euch ſelbſten einer Auslaͤndiſchen Armee / und ab⸗ 
trinnigen Nation opponiren ſollet / ſo hoffe ich nichts deſtowe⸗ 
niger / daß die gegen mir bishero getragene Affection ſolcher ge 
ſtalten tief in euren Hertzen werde eingewurtzelt ſeyn / daß ihr von 
Euch ſelbſten zur widrigen Parthey zu ſchlagen / keines weges 
werdet gemeint ſeyn. Die Zeit wird mir zu kurtz / ein mehrers 


uͤgen. 1 
ile Jacobus König. 


P. S. Ich muß noch dieſes gedencken / daß gleich wie / ſo lang ich 
E. C. treu und aufrichtig gegen mir verſpuͤrt / fo lange 
haben ſie auch einen geneigten und freundlichen Herrn 
an mir gefunden; und auf ſolche Art / werde ich mich 

noch further finden laſſen. 


